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i Degieher feinen Anspruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. R 


Yustondsanleihe? 


Aus j 8 
geſchrieben rſchau wird uns von gut unterrichteter Seite 


e Seit Wochen gehen durch die polniſche Preſſe Nachrichten 
als. te bevorſtehende „Auslandsanleihe“. Sie haben ſich 
100 Hlich dahin verdichtet, daß es ſich um eine Anleihe von 
M oder 150 Millionen Dollar handele, die das Haus 
tern ga n geben wolle; die Anleihe iſt nach einigen Blät⸗ 
{ N zur Deckung des Defizits des laufenden Jahres 
d. h aber nur auf höchſtens 12—15 Billionen Polenmark, 
„. Zurzeit 48—60 Millionen Dollar in ungünſtigſtem Falle 
Grüchätzen iſt), nach den meiſten Preßnotizen jedoch zur 
kimmdung einer „Emiſſionsbank“ (Zettelbank) be⸗ 
int, Eine Reihe von Meldungen wiſſen ferner allerhand 
über Abeiten über dieſe amerikaniſche Anleihe zu melden, 
son) Verzinſung. Provifionen, Garantien, wirtſchaftliche und 
N ulitiſche Bedingungen, die an die Hergabe der Anleihe ge⸗ 
üpft werden uſw. 0 


ufer Die Nachrichten über die Anleihe find dadurch in die 
e leſen Wellen unkontrollierbarer Gerüchte geraten, daß 
2 Oppoſitſonspreſſe fie politiſch auswertet zum Kampfe 
Keren die Regierung, ſie als Beweis dafür benutzt, daß die 
val rung „Polen zu wucheriſchen Bedingungen an pri⸗ 
** noch dazu fremdes Wucherkapital verkauft“ — und 
in zandererſeits die Regierung ebenſo wie ihre Preſſe ſich 
ik bichteites Schweigen über die Anleihefrage hüllt. Nur 
Ku ner Lemberger Rede ſagte der neue Ginanzminiſter 
ni chars ki vor einigen Tagen etwa: Wenn durch drako⸗ 
Olesch, Sparſamkeit bei gleichzeitiger Steuererhöhung das 
He gehemmt werden könne und der Geldkurs ſich ftabili- 
Grün laſſe, fo Itege in ſeinem Sanierungsprogramm auch die 
18 dung einer Emiſſionsbank, „geſtützt auf polniſches und 
un möglich ausländiſches Kapital“. 


abe Aus wirtſchaftlichen Kreiſen, die ebenfalls Konkretes 
er die Anleihe nur wenig zu ſagen wiſſen, hört man 


Aumerpin mit einiger Beſtimmtheit, daß zunächſt in der 


dieser Anleihe nicht übermäßig 


at Fondierungen durch Kucharski (als er noch nicht Finanz⸗ 
ſter war und z. T. ohne Willen des vorigen Finanz⸗ 


1 0 niniſters Linde) erfolgt und die Aus ſichten auf eine Anleihe 


üuchtungünſtig find, und daß überdies die Bedingungen 


ihrer: ſeien (auch nicht auf 


g bl iuiſchem Gebiete), da den polniſchen Geldwünſchen imiher- 


ligte die 


kiar die, 


5 Muzenpent wicder nachzulaſſen ſche 


ame die Konjunktur (flüſfiges amerikani Kapital ſuche 
günſtige Abſatzmöglichkeiten e 1 


Im ganzen läßt ſich — trotz gegenteiliger Preſſemeldun⸗ 
auler, mit ziemlicher Beſtimmtbeit jagen, das die Kuslands⸗ 
Pune wohl geplant, beſprochen und beraten, in wichtigen 
115 kten auch mit den Geldgebern erörtert wurde, daß aber 
ie Beſchlüſſe weder auf der aus⸗ 
fakten Ber noch auf der poluiſchen Seite ge⸗ 


Zweifellos wird die bevorſtehende Ankunft des ehe⸗ 
Holigen engliſchen Sinangeiinterknnitehrekken 511k 
Einflug in Warſchau 5 mittelbar von erheblichem 

dell luß auf die ganze Anleihefrage ſein. Nach der offi⸗ 
5 * Lesart kommt Young auf ca. zwei Monate „inoffiziell 
ſcha als Gaſt der polniſchen e um ihr freund⸗ 
altlich in Finanzfragen zu raten. Nach nichtamtlichen, 
Do recht beachtenswerten Nachrichten wird Young die 
niſche Finanz⸗, Steuer⸗ und Bubgetwirtſchaft eingehend 
eren, um — neben allem anderen — ſich den aus⸗ 


N nöndiſchen Geldgebern „ Tuner gutachtlich 


u: die Emiſſionsbank⸗ 
beſt 


1 nleihe zu äußern, 
4 um andererſeits auch in Polen auf die Notwendigkeit 
mmter Bedingungen für die Anleihe hinzuweiſen und 
te Reife Anderungen verwaltungstechniſcher und ſteuer⸗ 
ke niſcher Art uſw. zu empfehlen. Ob es richtig iſt, daß 
Gr Berufung Youngs zu einer Studienreiſe bereits auf 
en eines Vertrages zwiſchen der polniſchen Regierung 
ſich den Gelögebern beruht, kann dahingeſtellt bleiben, da 
Aich lachlich damit nichts ändern würde. Soviel aber ſcheint 
„. tg zu fein, daß Young nicht das Projekt einer reinen 
er organ⸗Anleihe“ prüft, ſondern das einer gemiſchten 
ug liſch⸗amerikaniſchen Anleihe, deren Betei⸗ 
10 Morgankank und (evil. unter Garantte der 
gliſchen Reglerung) die Overſees und Basclans 
ank fein ſollen. 


u Aus der Art der eventuellen Geldgeber erhellt ohne 
als tees das ſtarke Intereſſe, das — zunächſt beinahe . 
55 die Wirtchaftler — die Politiker an dieſen Projekten 
je guen; denn engliſche Einflüſſe an fo zentralen Stellen 
wi .Wirtiche feslebens könnten natürlich nicht ohne Rück⸗ 
Rn auf die bisher „nur franzöſtſche“ Politik 
dlens 5. en. Daß man ſich darüber in Polen ziemlich 

f bir tes letzthin die aufmerkſame Spannung mit 
n Man die Anzeichen einer franzöſlich⸗engliſchen 
N remdung verfolgte und die — Seh: ſtar? gerade 
er Ru gierungspreſſe betonte — . :dengeut, daß die 
uptententeſtaaten im 


a 
Kpannungen zwiſchen dieſen beiden 
inen. 


Auf der Suche nach einer Anslandsanleihe, 
Warſchau. 14. September. Im Zuſammenhange mit der 


. bereits durch die amtliche Telegraphen⸗Agentur gemeldeten 


e des Finanzminiſters Kucharski nach Genf, wo 
wer die Danziger Valuta verhandelt werden ſoll, erfährt 
„Republika“, daß ſich hinter dieſer Reiſe das Ziel ver⸗ 


berge, eine Andlandsanleihe zu erlangen. Kucharski 


beabſichtige, von Genf aus einen Abſtecher nach Paris zu 


ur 
u 
ar 

* 


hi 
. 
„ 


unternehmen, um nach den zerſchlagenen Ver⸗ 


Nenblungen übereine Morgan - Anleihe Ver⸗ 


andlungen über andere Finanzfombinationen 
inzuleiten. f 


I 
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öherer Gewalt. Betriebsſtörg., . E 1 u — 7 
„des Bezugspreiſes. & 


e desshaonsnagsuuneie Fernruf Nr. 594 und 595. n 


Bromberg, 


ewicht des Budgets hergeſtellt ſei, die Inflation da⸗ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Nundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Debatte im Völkerbund. 


In ihrer Sitzung am Mittwoch, den 12. d. M. ſchloß 
die Vollverſammlung des Völkerbundes ihre Ausſprache 
über die Wiederaufrichtung Oſterreichs ab. 
Straßburger (Polen), Hanotaux (Frankreich), 
(England), Scialoja (Italien), Quinones (Spanien) und 
Abramowitſch (Jugoſlawien) hielten längere Reden, in 
denen fie Sſterreich und den Völkerbund zu den bisherigen 
Erfolgen der Hilfsaktion beglückwünſchten. Lord Robert 
Cecil (England) wies am Schluß ſeiner Rede auf die 
Notwendigkeit der moraliſchen Abrülſtung 
hin und erklärte — mit einem Seitenblick auf den franzöſi⸗ 
ſchen Vertreter — dieſe moraliſche Abrüſtung könne man 
nicht durch Zwang und Drohungen, ſondern nur 
durch Zuſammenarbeit vollbringen. 

Edwards (Chile), der vorjährige Verſammlungs⸗ 
präſident, erwähnte in ſeiner Rede zum Ratsbericht eben⸗ 
falls den öſterreichiſchen Wiederaufbau und bemerkte dabei: 
„Ich Hoffe, daß die Wiederherſtellung des Landes, in wel⸗ 
chem 1914 die Feuersbrunſt entſtand, nur das Vorſpiel 
bildet zu einem größeren, eingehenderen Werke der 
wirtſchaftlichen Wiederherſtellung des 
Zentrums des Kontinents, das heute unter der 
Anhäufung des Papiergeldes erſtickt, ſowie in der unge⸗ 
ſunden Atmoſphäre eines Verwaltungs⸗ and Finanz⸗ 
regimes. das der Unoroͤnung und der Precht entwuchs und 
in gewiſſen Ländern einen wirklichen Kriegs zu⸗ 
ſtand de facto inmitten eines Friedens de jure offen⸗ 
barte.“ Im weiteren Verlauf feiner Rede rühmte Edwards 
das Syſtem der Völkerbundsverſammlung und ſagte, daß 
fie allein verſchiedene im Verſailler Vertrag aufgeworfene 
Probleme zu löſen befähigt ſei. 

Ernſte Kritik am Völkerbund übte in ſeiner Rede 
zum Natsbericht der perſiſche Delegierte Ar fad ⸗el⸗ 
Domle Im Orient ſtelle man feit, daß der Völkerbund 
den bei ſeiner Gründung aufgeſtellten Zielen nicht immer 


entſpreche und die Haltung, die die Gründer des Völker⸗ 


Bundes einnähmen, nicht immer befriedigend ſei. n 
frage ſich, ob die Gründer und Schützer des Völkerbundes 
ſelbſt mit gutem Beiſpiel vorangingen und 
volles Vertrauen in den Pakt und den Artikel 10 ſetzten da 
fie immer wieder neue Kriegsmaſchinen ſchüfen, 
anſtatt die Garantien des Völkerbundes auszubauen. Er 
warf ihnen ferner vor, daß fie eine Haltung einnähmen, die 
die Autorität des Völkerbundes ſchwäche, ein jeder Staat 
immer nach ſeinem eigenen Gutdünken handele, wenn es 
um die aroken Probleme gehe und nur die Hygienefragen 
und die techniſchen Einzelheiten nach Genf überweiſe. So 
ſei es nicht der Mühe wert, alle Welt in Bewegung 
zu ſetzen und ſo viel Geld auszugeben. Der perſiſche Dele⸗ 
gierte proteſtierte ferner dagegen, daß ſein Land trotz ſeines 
Erſuchens weder in Verſailles, noch in Genua, noch in 
Lauſanne hinzugezogen wurde und forderte die Mandats⸗ 
mächte im Orient auf, den Wünſchen der Bevölkerung mehr 
Rechnung zu tragen. Er erklärte zum Schluß: „Wie wollen 
Sie neue Beitrittserklärungen erlangen und 
das Vertrauen der Völker erwerben, wenn Sie nicht Ihre 
Methode ändern?“ 


Nach Abſchluß der Debatte über den Wiederaufbau Öfter- 
reichs trat die Völkerbundverſammlung in die alljährliche 
Generaldebatte über den Ratsbericht ein. Vorher gab 
der Präſident des Rats Iſhii (Japan), folgende Erklärung 
ab: „Die Frage des italieniſch⸗ariechiſchen Kon⸗ 
flikts beſchäftigt weiter die Aufmerkſamkeit des Rats, 
während gleichzeitig wichtige Verhandlungen hierüber ſtatt⸗ 
finden. Wir hoffen, zu einem befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß der Frage zu gelangen. Aus dieſem Grunde bin 
ich überzeugt. daß die Verſammlungsmitalieder ſich vor⸗ 
läufig jeder Debatte über dieſe wichtige Angelegenheit ent⸗ 
halten werden.“ Als einziges Mitglied der Verſammlung 
antwortete Loudon (Holland) er glaube, die Meinung 
der meiſten Verſammlungsmitglieder auszuſprechen, wenn 
er dem Wunſche Ausdruck verleihe, daß der Völkerbundrat 
noch vor Schluß ſeiner diesjährigen Tagung neue 
Mitteilungen über die Frage machen werde. 

* 


Indianer appellieren an den Völkerbund. 


Der Jrokeſenhäuptling Deskahel iſt in G 5 
getroffen, um im Namen von ſechs Frokeſenſtämmeß ar 
Schutz des Völkerbundes anzurufen und die An⸗ 
erkennung der Unabhängigkeit zu verlangen. 

Jrokeſen leben noch in Kanada, im Staate Neu⸗ 
york und in Gebieten weſtlich vom Miſſiſſtppi. Ihre Zahl 

ten. 


beträgt etwa 17 000, davon 7000 in den Vereinigten Staa 


Streſemanns neue Vorſchläge. 


1870—71 und 1919— 23: ein Vergleich. 


galten, BON a 

er 
politiſche Rede gehalten, deren Bedeutung ſchon da⸗ 
durch nach außen dokumentiert wurde, daß ſämtliche Mi 
glieder der Regierung, verſchledene preußiſche Miniſter und 
die leitenden Männer des Auswärtigen Amtes an dieſem 
Preſſeabend teilnahmen. 

Der Kanzler ſprach etwa eine halbe Stunde lang und 
gliederte feine Rede klar in einen inner⸗ und Micke außen⸗ 
politiſchen Teil. Jewer enthielt haunächlich Mitteilungen 
über die neuen Währungs projekte, die der Papier⸗ 
mark keineswegs das Lebenslicht ausblaſen ſollen, die 
wurde eingeleitet durch den Hinweis auf eine kürzliche Rede 
des Kronprinzen Rupprecht von Bayern, in der 
betont wurde, daß Selbstvertrauen nicht Selbſtübertebung 
fein dürfe und daß auch Friedrich der Große die 
Maximen Richeliens befolgt habe, daß dem Krieg 
zur Seite ſtets Verhandlungen mit den Fein⸗ 
den laufen müßten, ſo daß auch dieſer größte Preußenkönig 
zu dem Ausdruck kamm nr ee 
„Bei widrigem Wind muß man die Segel raſſen.“ 


eee 


Sonnabend den 15. September 1923. 


weiſen, daß dem 
Perſönlichkeiten der 


am Mittwoch abend eine neue 


mdſchau 
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Anzeigenpreis: 
und Freiſtaat Danzig 20000 bezw. 100000 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und 
ſchwierigem Satz 50 % Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 5000 Mk. 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. ? 


ür die 30 mm breite Kolonelzeile 2000 Mark, für ; 
ie 90 mm breite Reklamezeile 10000 Mk. Deutſchland ; 
2 
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— Für das Erſcheinen 


Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. . ————— 


47. J ahrg. 


| Marl u. Dollar am 14. September 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 
(Auszahlung Warſchau —): 
Warſchauer Börſe a 
1 d. M. — 0,0029 p. M. 1 Dollar 290 000 p. M. 


Von demſelben Geſichtspunkt ausgehend — ſo fuhr der 
Kanzler fort — habe die deutſche Regierung gehandelt. Sie 
würde ſich das größte Verdienſt erwerben, wenn ſie den 


Ruhrkonflikt jo weit wie möglich abkürzen könnte. Aber 
die bisherige Fühlungnahme zeigt zugleich die beſtehenden 
Schwierigkeiten. Für uns iſt entſcheidend die Frage der 
Souveränität über das Rheinland und die Wiedergewinnung 
der Freiheit des Ruhrgebiets. Dafür ſind wir bereit, veale 
Garantien zu geben. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident hat kürzlich in einer Rede ausgeführt, er 
zöge die poſitiven Sicherheiten, die Frankreich in der Hand 
habe, den ſchönſten theoretiſchen Rechten vor. Er beabſichtige 
nicht, die Pfänder gegen allgemeine Garantien auszu⸗ 
tauſchen, und er hat weiter betont, daß die Garantien, 
die ich in Vorſchlag gebracht hätte, zu den Hypotheken ge⸗ 
hörten, welche der Verſailler Vertrag den Alliierten auf den 
geſamten Beſitz des Reiches und der Länder gäbe. Dieſe 
Auffaſſung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten muß i 
als irrtümlich bezeichnen. 
haftet für die Verbindlichkeiten Deutſchlands das Ver⸗ 
mögen des Reiches und der Länder. 

Was ich in meinen Darlegungen vorgeſchlagen habe, 
betraf die unmittelbare Heranziehung des 
privaten Beſitzes und geht deshalb in dieſem Punkte 
über den Verſailler Vertrag hinaus. Ebenſo 
iſt aber dieſe Heranziehung des privaten Beſitzes ein 
realiſierbares Pfand, während die Sicherheiten des Ver⸗ 
ſailler Vertrages dies derzeit nicht ſind. Wenn auf Reichs⸗ 
beſitz und Privatbeſitz der Wirtſchaft als Pfandrecht an 
erſter Stelle Hypotheken zugunſten des Reiches 
eingetragen werden, und zwar in Höhe eines beſtimmten 


Jrozentſatzes dieſes Beſitzes, fo könnten dieſe Hypotheken 


als ein reales und mobiles Wertobjekt in eine Treu ⸗ 
handgeſellſchaft eingebracht werden, an deren Ver⸗ 
waltung die Reparationsgläubigen beteiligt werden könn⸗ 
ten. ie Zinſen aus den Hypotheken würden der Treu⸗ 
handgeſellſchaft zufließen. Dieſe wäre in der Lage, auf 
Grund der Hypotheken und Zinſenerträgniſſe durch Aus⸗ 
gabe von Obligationen Anleihen aufzunehmen. Dadurch 


wäre die Möglichkeit gegeben, auch Frankreich ſofort 


in den Beſitz größerer Zahlungen zu ſetzen, 
ebenſo wie die Zinszahlungen in angemeſſener Zeit fließend 


zu machen wären. 

Eine derartige Leiſtung iſt ſicherlich kein theoretiſches 
Recht und keine allgemeine Garantie, ſondern eine reale 
Tatſache. Sie iſt frei von jeder Zweideuntigkeit. 
Sie kann Frankreich in den Beſitz von e ſetzen. 
wodurch die von franzöſiſcher Seite aufgeſtellten Forderun⸗ 
gen für die Räumung des Ruhrgebietes erfüllt wären. 
Sie bedingt zu ihrer Verwirklichung die Wiederverfügung 
Deutſchlands über das Ruhrgebiet und die Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Souveränität über das Rheinland. Sie iſt 
geeignet, die Frage des 

paſſiven Widerſtandes 


erledigen, wenn man uns die Sicherheit dafür gibt. 
daß auf Grund einer ſolchen Vereinbarung das gr 
geräumt wird, und im Rheinland die alten Rechte wieder: 
hergeſtellt werden. Gibt man uns die Sicherheit, daß jeder, 
der Rhein und Ruhr feine Heimat nennt, frei der Heimat 
wiedergegeben wird, jo beſteht kein Grund mehr dagegen. 
dieſes große, einſt blühende Wirtſchaftsgebiet feiner alten 
Arbeitsfreudigkeit wieder zurückzugeben. 5 

Ich Hoffe auf die Möglichkeit einer ſolchen 7 
Frankreich hat durch ſeinen Miniſterpräſidenten wiederho 
erklärt, daß es keine Annexionen beabſichtige, daß es nicht 
an der Ruhr zu bleiben gedenke. England befindet ſich 
mit dieſer Auffaſſung ſicherlich in Übereinſtimmung. Bel ⸗ 
gien würde die Wiederherſtellung normaler wirtſchaft⸗ 
licher Verhältniſſe ſicherlich begrüßen, ſind über⸗ 
zeugt davon, daß auch die Auffaſſung Ftaliens ſich in der⸗ 
ſelben Richtung bewegen wird. n 

Für uns iſt die Frage, ob die u bſche t= 
ſchaft die ihr zugemutete Belaſtung wird 
tragen können. Wir willen, in welcher ren Ze 
wir uns befinden, aber ich darf mit Genugtuung hin⸗ 
gegenwärtigen Kabinett von führenden 

Wirtſchaft Leiſtungen angeboten worden 
in der Höhe, die uns die Ausführung der heute von mir 
vorgeſchlagenen Zahlungen ermöglichen wird. 

Wenn es um die Entcheidung geht zwiſchen Freiheit dez 
Landes oder Beſitz des einzelnen, ſo müſſen wir hoffen, daß 
die deutſche Wirtſchaft ſich nicht niedriger einſchätzt, als jene 
oſtpreußiſche Land ſchaft, die einſt durch Hingabe 
ihres Beſitzes als Pfand für den Staat Preußen die Ab⸗ 
tragung einer großen Kriegsentſchädigung ermöglichte, und 
die hundert Jahre gebraucht hat, um dieſe Verbindlichkeiten 
zu amortiſieren, dafür aber auch ein leuchtendes Beiſpiel 
vaterländiſcher Pflichterfüllung gegeben hat. In der von 
mir vorhin erwähnten Rede des Kronprinzen 
Rupprecht in München findet ſich der gute Satz: „Es 
handelt ſich fetzt nicht um dynaſtiſche Fragen, es 
handelt ſich um die Exiſtenz von Reich und Land.“ 
Es handelt ſich darüber hinaus auch nicht um Fragen der 


Parteipolitik, um Einzelintereſſen von Berufsſtänden, ſon⸗ 13 
1 


dern um das Leben und Sterben des deutſchen Volkes. Ir⸗ 


gendeine Verſtändigung iſt allerdings davon abhängig, 96 


man glaubt, daß eine Stimmung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland geichaffen werden kann, auf der ſich eine, ee 
Verſtändigung aufbauen läßt. Ob fie möglich iſt, 9 000 

Frage, die ich nur vom 
worlen kann, jedenfalls iſt fie notwendig. 


* 


ich 
Nach dem Verſailler Vertrag 


Standpunkt aus beant⸗ 


} 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident hat in 
ſeiner letzten Rede hingewieſen auf die Art und Weiſe, in 


der einſt 
nach dem Kriege 1870/71 


die Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Deutſchland wieder 
geregelt worden ſind, und hat mir empfohlen, die 
Korreſpondenz zwiſchen Thiers und dem Grafen 
Saint⸗Vallier mit dem Generalfeldmarſchall von 
Manteuffel nachzuleſen, um daraus Folgerungen für 
die deutſche Einſtellung gegenüber dem Frankreich der 
Gegenwart zu ziehen. Mir iſt dieſe Korreſpondenz wohl 
bekannt, und ich darf darauf hinweiſen, daß gerade diefe 
Korreſpondenz davon zeugt, daß Deutſchkand als okkku⸗ 
vierende Macht nach einem gewonnenen Kriege ſich ſehr 
wohl bewußt war, daß ein friedliches Nebeneinauder⸗ 
wohnen von Nationen auch die Schonung berechtigter Emp⸗ 
findligkeiten im Verkelr der Nationen in ſich trägt. Graf 
Saint⸗Vallier ſchreibt dem Miniſterpräſidenten Thiers 
unter dem 2. März 1873, daß er mehr als jemals die Art 
und Weiſe des deutſchen kommandierenden Generals 
Frankreich er loben müſſe, der ihm von feiner Ges 
nnung mehr als eine Probe gegeben habe, und der unter 
arkem Druck ſeine Truppen trotz gewiſſer Widerſtände 
in Barackenlagern untergebracht hätte, um die fran⸗ 
zöſiſche Bevölkerung zu ſchonen. Dem deut⸗ 
5 Generalfeldmarſchall gebührt, wie Graf Saint⸗Vallier 
n einem anderen Brief vom 28. September 1878 verſichert, 
eine Seite aufrichtiger Dankbarkeit in den fran⸗ 
zöſiſchen Annalen. 
Die Art der Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen 
zwei Nationen nach einem furchtbaren Kriege tritt vielleicht 
noch mehr, als in dieſem Briefwechſel, in den Memoiren 
des erſten Botſchafters der franzöſiſchen Republik in Berlin, 
de Gontant⸗Biron, zutage, der fortgeſetzt in der Lage 
it, darüber zu berichten, wie ſehr Dentſchland ſich bemühte, 
der Periode des Krieges die Aera des Friedens folgen zu 
aſſen. ei der Antrittsaudienz des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters beim deutſchen Kronprinzen fiel die Kußerung: 
„Glücklicherweiſe tft gilt es den 


rechtigkeit beſitzen, das bei gebotener Gelegenheit zutage 
tritt.“ — Und wenige Tage darauf ſetzt er dieſen Gedanken 
über die damalige Politik des deutſchen Reichskanzlers fort 
mit den Worten: „Danken Sie Herrn v. Bismarck, 
daß er auf unſere Wünſche eingegangen iſt. Um zu tun, was 
er getan, mußte man den Preis im Auge haben, und dieſer 
Preis iſt errungen worden. Er beſteht in der weſentlichen 
Beſchwichtigung der nationalen Leiden⸗ 
ſchaften als der beſten Garantie für den Frieden.“ 
Wenn heute unter anderen Verhältniſſen Deutſchland, 
das bereit iſt, die Folgerungen aus einem verlorenen Kriege 
auf ſich zu nehmen, dem Frankreich der Gegenwart gegen⸗ 
überſteht, ſo möchte ich wünſchen, daß auch diejenigen Per⸗ 
Fönlichkeiten, in deren Hand heute mehr als das Geſchick 
Frankreichs liegt, von deren Entſchlüſſen die Ruhe und die 
Befriedung Europas abhängt, ſich von dem Geſichtspunkt 
leiten laſſen mögen, daß es auch jetzt gilt, den Frieden zu 
wollen den Frieden zu erhalten durch eine Politik der Ge⸗ 
rechtigkeit, die geeignet iſt. nationale Leidenſchaften zu be⸗ 
ſchwichtigen und damit die Garantie für einen wirklichen 


Frieden zu geben.“ — = 


Scharfe Angriffe der Rechtsparteien. 


5 Nachdem die Tatſache, daß zwiſchen der Reichsregierung 
und dem franzöſiſchen Kabinett eine Fühlungnahme ſtattge⸗ 
funden hat, ſich nicht mehr verſchweigen läßt, greift die 
Rechtspreſſe das Felt ſehr heftig deswegen an. Die 
„Deutſche Zeitung“ ſchreibt u. a.: g 

„Man befindet ſich im Irrtum, wenn man glaubt, daß 
bei der ſchein bar bevorſtehenden Entſcheidung über das 
Schickſal des Kabinetts und darüber hinaus ganz Deutſch⸗ 
lands die Sozialdemokraten noch ein Wort mitzu⸗ 
reden hätten. Sollte es dazu kommen, ſo werden ganz 
andere Volksteile zur Tat ſchreiten ... . Auch ſonſt 
regt es ſich im Volke, denn Zuckerbonbons, wie die 
Ausſichten auf die Goldnotenbank und eine wertbeſtändige 

ährung, ſind nicht genügende Mittel, um eine, 
4 7 7 auch nur verſchloierte Kapitulation ſchmackhaft zu 
machen. 

Auch der „Ta 7 macht lebhafte Bedenken gegen die von 
dem Kabinett in Ausſicht genommene Politik geltend und 
weiſt ſeinerſeits auf den angeblich beſtehenden Plan einer 
Übereignung deutſchen Aktienbeſitzes an Frankreich hin. 

Intereſſant iſt die Wirkung der deutſch⸗franzöſiſchen 
ene me auf die Börſe. Während der Franken 
im Laufe des geſtrigen Tages geſtiegen iſt, hat die 
Mark ihren Sturz in den Abgrund weiter fortgeſetzt. 
Sofern es ſich bet der Mark hier nicht bereits um einen 
gewohnheitsmäßigen Vorgang handelte, müßte man dar⸗ 
aus folgern, daß auch in Börfenkreiſen die Ausſichten auf 
eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung nicht günſtig 
beurteilt werden, wenigſtens ſoweit es ſich um den Nutzen 
handelt, den Deutſchland von derartigen Beſprechungen 
vorausſichtlich haben könnte. 


Nepublik Nolen. 


General Jozef Haller führt nach Amerika. 


Warſchau, 13. September. Die Morgenblätter bringen 
die Meldung, daß General Jozef Haller in allernächſter 
Zeit zum Generalinſpekteur der Armee ernannt 
werden ſoll. Nach einer weiteren Meldung iſt dieſe Nach⸗ 
richt ungenau. Es ſei Tatſache, daß General Haller die Ab⸗ 
ſicht habe, das Abgeordnetenmandat niederzulegen und 
wieder zum aktiven Dienſt in der Armee zurückzukehren. 

Hierauf beabſichtige der General, einer Einladung des Ver⸗ 
bandes der Hallerleute in Amerika Folge zu leiſten, wo er 
den ſanitären Verbänden, die in Polen tätig geweſen ſind, 
Auszeichnungen des Roten Kreuzes übergeben wird. 

4 ö 


Premierminiſter Witos begibt ſich am heutigen 
Freitag nach Oberſchleſten; von dort kommt er nach Poſen. 

Aus Sparſamkeitsrückſichten wurde durch das Miniſte⸗ 
rium für Induſtrie und Handel die Direktion der Staats⸗ 
ſalinen in Krakau aufgehoben. Der sherige Leiter 
dieſer Direktion, Ingenieur Skoczylas, wurde zum In⸗ 
ſpektor ſämtlicher Salinen ernannt, 
Die „Ehriſtliche Demokratie“. Geſtern be⸗ 
gannen in War Beratungen des Vorſtandes der 
Chriſtlich⸗demokratiſchen Partei und des Seſmklubs dieſer 
Fa r die wirtſchaftliche und politiſche Lage des 

es. f 

Wie die „Ageneja Varſovia“ meldet, find in politiſchen 
Kreiſen Moskaus Gerüchte im Umlauf, daß Dabal, der 
ehemalige polniihe Sejmabgeordnete, der wegen kommu⸗ 
1 . er en wach Fa e 
un m Austa: rfahren na ußland abgeſchoben 
wurde, nach Polen elan werden ſoll. Dabal reiſt auf 
einen Diplomatenvaß. 


— — 


Bang, — Tränen vergießen. 


Vorfahren erinnert. 


Zeit nahm das P. 


Aus anderen Ländern. 
Die Führer der Roten Armee. 


Den Vorſitz im Moskauer Kriegsrat führt, wie 
bisher. Trotzki. Sein Stellvertreter iſt Skaljanski. 
Ober kommandierender der Roten Armee iſt Gene⸗ 
ral Kramenew, der im alten ruſſiſchen Heere zuerſt im 
Regiment Semjonow geſtanden hat und ſpäter Brigadekom⸗ 
mandeur im Gardekorps war. Sein Stabschef iſt der 
frühere Oberſt Lebedeff, deſſen erſter Mitarbeiter iſt ein 
früherer Generalſtabsoffizier Danilow. Aus der alten 
Armee iſt ferner hervorgegangen der Führer der geſamten 
Kavallerie der Ukraine, Budjonni. Dieſer iſt ein 
alter Wachtmeiſter der Koſaken, ſeine militäriſchen Fähig⸗ 
keiten ſind ſehr minimal. Er hat zwei tüchtige ehemalige 
Kavallerieoffiziere zur Seite. Der Oberkommandierende 
des Militärbezirks Petersburg, Dittis, iſt lettiſcher 
Herkunft und hat im Kriege als Oberleutnant der Reſerve 
im Infanterieregiment Samara die Obliegenheiten eines 
Verpflegungsoffiziers innegehabt. Er ſoll, wie alle oben ge⸗ 
nannten Mitglieder der alten Armee, ſich ebenfalls zur Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei bekennen. Bezeichnend iſt, daß auch der 
Vorſitzende der Tſcheka dem Oberſten Kriegsrat beigeſellt 
worden iſt. Die politiſche überwachung der 
früheren Offiziere iſt alſo auch in dieſer oberſten 
Behörde ſichergeſtellt. 


der Poſener Wojewode Graf Bningki 
in Bromberg. 


Aus Anlaß der Ankunft des Wojewoden von Poſen 
fand am Mittwoch eine Feſtſitzung der Bromberger In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer ſtatt, an der auch der Wojewode 
teilnahm. Abends fand im Saale des Hotels „Zum Adler“ 
ein von der Induſtrie⸗ und Handelskammer veranſtaltetes 
Bankett ſtatt, in deſſen Verlauf der Vorſitzende der Kammer, 
ä folgende Auſprache an den Wojewoden 
richtete: 

„Herr Wojewode! In den Weſtmarken der Republik 
in dieſem Bydgoszcz, das bis vor kurzem noch eine Feſte des 
Hakatismus war, ſei es uns am heutigen Tage in einer 
Verſammlung der örtlichen Vertreter der Behörden und der 
hieſigen Vertreter der Induſtrie und des Handels, ſowie der 
polniſchen Preſſe vergönnt, in Ihrer Perſon nicht allein den 
Wojewoden der Republik zu ehren, ſondern den Mann, der 
ſich als würdiger Nachkomme ſeiner großen 
Vorfahren als Beamter von ſchnellem Entſchluß und 
ſtarker Hand erwieſen hat. Wir wiſſen alle gut, und be⸗ 
ſonders unſere Induſtrie⸗ und Handelskammer, die durch 
Geſetz dazu berufen iſt, über die Induſtrie und den Handel 
ihres Bezirks zu wachen, welche nationale Aufgabe in 
den Weſtgebieten der Kaufmann und dex Induſtrielle zu er⸗ 
füllen hat. Ich kann Ihnen, Herr Wofewode. die Verſiche⸗ 
rung geben daß unſere Kammer es ſich zur Ehre anrechnen 
kann, daß ſie in ihrer Mitte auch nicht einen einzigen Ver⸗ 
treter der nationalen Minderheiten hat, und daß ſie auch 
ſeit dem 1. Auguſt d. J. von den inländiſchen Intereſſenten 
keine ſchriftlichen Anträge entgegennimmt, die 
nicht in polniſcher Sprache geſchrieben werden. Es 
iſt Ihnen, Herr Wojewode kein Geheimnis, daß wir in dem 
Beſtreben, die Induſtrie und den Handel unſeres Bezirks 
zu heben, danach ſtreben, die Stadt Bromberg und einen 
Teil des Territoriums unſeres Bezirks der Wojewodſchaft 
Pommerellen anzugliedern, und die pommerelliſche Haupt⸗ 
ſtadt in unſere Stadt zu verlegen.“ 

Die Rede ſchloß mit der Verſicherung, daß die Kammer 
unbeugſam auf der Wacht des polniſchen Handels und der 
polniſchen Induſtrie ſtehe und der Poſener Wojewobdſchaft 
die Treue bewahren werde. N 

der Antwort auf dieſen Trinkſpruch erklärte der 
Wojewode, daß ihm die Erinnerung an Bromberg teuer 
ſei. Er gedenke der Zeiten, als dieſe unglückliche 
polniſche Stadt mit Gewalt durch den preu⸗ 
Bilden akatismus germaniſiert worden ſei. 
„Die Bedrückung hat jetzt aufgehört“, ſo ſagte Herr Bninski, 
„Bromberg hat das künſtliche deutſche Antlitz 
von ſich abgeſtreift. Bromberg iſt jetzt polniſch, 
reich, eine Induſtrieſtadt, eine Perle der Pofener Wofe⸗ 
wodſchaft und Polens. Zum erſtenmal iſt es mir heute 
vergönnt, als Wojewode Ihre Stadt zu beſuchen, ich ſehe 
die Entwicklung dieſer Stadt und glaube, daß zur weiteren 
Entwicklung die Bildung einer Wojewodſchaft 
in dieſen Mauern notwendig if. Dieſem Be 
ſtreben werde ich mich nicht widerſetzen.“ 

Der Wojewode ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt, 
ihre günſtige Entwicklung, ſowie mit einem Toaſt auf den 
Bromberger Handel und die Bromberger Induſtrie. 


Wir entnehmen dieſen Bericht der nationaldemokrati⸗ 
ſchen „Gazeta Bydgoska“, der wir die volle Verantwortung 
für dieſe Aufſehen erregende Veröffentlichung überlaſſen 
müſſen. Bedarf es noch einiger Zuſätze? 

Am 19. April 1346 verlſeh König Kaſimir III. von 
Polen den „fürſichtigen deutſchen Männern“ (iris 
providis) Johann Keſſelhut und Konrad durch feierliche 
Urkunde das Recht „auf der unbewohnten und 
wüſten Ebene unter der Burg Bydgoszez einen Markt 
oder eine Stadt nach deutſchem Magdeburgiſchen Recht“ an⸗ 
zulegen. — So wurde dieſe „unglückliche polniſche Stadt“ 
zum erſten Male „mit Gewalt durch den preußiſchen Haka⸗ 
tismus germaniſiert“. 

Bei der ee durch Preußen im Jahre 1772, 
lebten in Bromberg nur noch wenige hundert Menſchen. 
Die einſt ſo blühende Stadt glich einem Trümmer⸗ 
haufen, deren Bewohner ein Bettlerdaſein führten. 
Friedrich der Große baute die Stadt wieder auf und ließ 
den Bromberger Kanal errichten, der für Brombergs wirt⸗ 
ſchaftliche Blüte und Bedeutung gu Eckſtein wurde. Wer 
die Städte Polens kennt, wird nicht nur in Krakau, War⸗ 
ſchau und Poſen, ſondern vor allem auch in Bromberg die 
Werke deutſcher Kultur betrachten. Tragt alle beſſeren 
Gebäude ab, die mit dem Fleiß und Gelde al ler dentichen 
Stämme in dieſen vormals armen Gebieten gebaut wur⸗ 
den, dann wird das „künſtliche deutſche Antlitz“ aus dieſen 
Städten verſchwunden ſein. — So wurde dieſe „unglückliche 
Stadt“ zum zweitenmal „mit Gewalt durch den preußiſchen 


Hakatismus germaniſiert“. 


Wir ſprechen nicht gern davon, wir möchten niemand 
verletzen. Wenn man fedoch die Arbeit unferer Väter 
ſchmäht, dann werden wir „komiſch“. 

Ein eigenartiges Kulturdokument für das polniſche 
Bydgoszez, deſſen Induſtrie und Handel ohne deutſche Kultur 
ein pöllig anderes Ausſehen hätte und an dem noch heute 
deutſche Firmen in hervorragendem Maße beteiligt ſind, 
wird das Bekenntnis des Herrn Kaſprowiez bleiben, daß es 
ſich die Induſtrie. und Handelskammer zur höchſten Ehre 
keiten vo 257 "na 88 ee ne: 

‚ angehör ne Krone für Bydgosz 
im Himmel werden über ſolche „traditionelle polniſche Tole⸗ 

ein Wort weiter. Der Herr Wojewode wurde an ſeine 
Wir wollen nicht an die Wohltaten 
erinnern, welche die Familie Bninski einem Hohenzoller, 
und damit wohl auch einem preußiſchen Hakatiſten ver⸗ 
dankt. Die „Bedrückung“ iſt längſt vorbei. In preußiſcher 
vlentum in der Stadt Bromberg langſam 
aber ſtetig zu; in nur drei Jahren polniſcher Herrſchaft hat 
Bydgoszes rund 60 000 deutſche Einwohner verloren. | 


waren nicht nur Beamte, die aus dem Weiten Deutfchlande 
kamen, wie heute ihre Nachfolger aus dem Oſten Po 5 
kommen. Das waren zum großen Teil Kinder altern 
ſeſſener Geſchlechter, von deren Arbeit wir noch hen 
zehren. ? 
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Nie Frage der Auftändigieit der Repiſions 
Kommiſſionen. 


Bromberg, 12. September. 


und kaufmänniſchen Warenlagern Reviſionen vornimmt, gange 


Kaufleute beiſpielsweiſe hat in einer (von uns ſeinerzeit m 
0 
5 


non Polizeibeamten begleitet wird, wodurch ſie als ansrähreng, 
a 
t“ oder 
Weg 


weicher s (Dz. u. Nr. 67, Poſ. 449, Jabra. 1920), das Geſetz 5. 
5. Auguſt 1922 (Dz. U. Nr. 69, Poſ. 618, Jahrg. 1922) über 11050. 


4921) 
Regie⸗ 
iet, un 


endlich die Verordnung des Miniſterrates vom 22. Dezember Mn 


(Dz. U. Nr. 1, Poſ. 1, Jahrg. 1928) über die Ausdehnung der Bere 
weck in . 


verwenden und dieſe auf Verlangen der B 
hinſichtlich der Angaben von Preiſen für die Waren auf dem L 1 
Im Art. 3 wird beſtimmt, daß der Art. 3 des Geſetzes 2 — 
2. Jnki 1920 folgende Faſſung erhält: Das Recht der Heraus 
beſonderer Verordnungen kann der Miniſterrat den zuſtändigen 
Miniſtern zuweiſen.“ e des 
Im Art. 5. des Geſetzes vom 5. 8. 22 ferner wird der Text ird 
Art. 5 des Geſetzes vom 2. 7. 20 wie folat feſtgeſetzt (auch hier er 5 
nur der für unſeren Bedarf erforderliche Teil des Art. 5 mi der 
teilt): „Zur Ausführung der Verordnungen, die auf Grund 72 
Art. 2 und 8 des vorliegenden Geſetzes erlaſſen werden, find me 
ſtändig die Kreisverwaltungsbehörden (die Staroſten, die Rd ten 
miffare der Regierung, die Maaiſtrate der kreisfreie 
Städte), die in dieſer Hinſicht den Wofewoden unterſtehen. das 
In Art. 5 wird zum Schluß darauf verwieſen, daß für 
ehemals vreußiſche Gebiet der Art. 10 des Geſetzes vom 23. 6. m 
(Da. U. Nr. 75, Bof. 511) maßgebend ſei. Es handelt ſich in dieſe b 
Artikel 10, ſoweit er für die Unterſuchung der vorliegenden Jeden 
in Betracht kommt, lediglich darum, daß die Verwaltung sbechaen 
nur berechtigt find, Arreſtſtrafen bis zu 14 Tagen, ſowie Geldſtra 
und Konfiskationen zu verhängen. a 
Die oben zitierten Geſetze find zwar urſyrünglich nicht für ker 
ehemals vreußiſche Teilgebiet erlajien; durch die oben an letz £ 
Stelle zitierte Nerordnung des Miniſterrats vom 21. 12. 22 (Joſen 
1998 Nr. 1, Poſition 1) find fie aber auf die Wojewodſchaften Po 
und Pommerellen übertragen worden. eit, 
Aus dieſer Zuſammenſtellung ereibt ſich mit vollſter Klarh die 
daß die fraglichen Kommiſſionen, inſonderheit natürlich auch i 
Bromberger, auf ſicherer geſetzlicher Grundlage beruhen: der ut 
niſterrat konnte auf Grund des Art. 3 des Gefetzes vom 5. Aug Me 
1922 die ihm im Art. 2 desſelben Gefened übertragenen . 
machten auf die zuſtändigen Miniſter überweiſen, deren Bean 
tranter wiederum der „Außerordentliche Hommiſſar zur Be⸗ 
kämpfung der Teuerung“ ift, von dem die Weiſungen über die 5 
rufung der Reviſionskommiſſionen ausgegangen find. Nach Art. Pr} 
Adf. 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 find aber „Komm 1% 
der Regierung“, ſowie die Staroſten und die Magiſtrate 57 
kreisfreien Städte zur Ausführung der Verordnungen, die Sir 
Grund der Art. 2 und 3 desſelben Geſetzes erlaſſen find, zuſtän 5 
Auch die Mitwirkung des Magiſtrats bei der Bildung der hieſig 
Kommiſſion ruht alſo auf geſetzlicher Baſis. . er 
Von Intereſſe dürfte es noch fein, die wichtigſten Veſtimmungen 
des für die Kommiſſionen aufgeſtellten ſogenannten Statuts kenn 
zu lernen. Sie lauten: Be⸗ 
Art. Zur Hilfeleiſtung für die Regierung bei der 5 
kämpfung der Teuerung werden Bürgerkomitees für den Kam 
gegen die Teuerung und den Wucher gebildet. 
Art. 2. 17 1 14 A iſt: 
1. Tampf gegen die Teuerung. \ 
2. Propagierung des Boykotts teurer Waren, insgeſen deze 
ſolcher, die trotz entaegenſtehender Vorſchriften vom Auslande 
hereingekommen ſind. den 
g. Gutachten über die Mittel des Kampfes gegentger⸗ 
Wucher und Benachrichtigung der Behörden über alle ech, 
tretungen der Vorſchriften zur Bekämpfung des Wuch 
der Spekulation und der Teuerung. ud 
4. Anzeige an die Behörden über verſteckte Warenlager Yie 
Mitwirkung bei der Anwendung geeigneter Mittel, um das 
Verſchleppung ſolcher Lager oder ihre Übertragung in 
Eigentum anderer unmöglich zu machen. das 
Art. 3. Zur Erreichung dieſer Ziele haben die Komitees 
2 


Recht: 5 8 vor 

1. in Wort, Schrift, Vorträgen, Broſchüren, Plakaten ufm, 
Ankauf von Luxusartikeln, namentlich ſolchen aus dem 5 
lande, zu warnen; die Behörden von Übertretungen der eku⸗ 
3 über N ee des Wuchers und der Sy 
lation zu verſtändigen; 5 

2. in Anpaſſung an die örtlichen Verhältniſſe die be 
Mittel ausfindig zu machen für den Kamp 
zuſtändigen Behörden; N on · 

8. für den Eintritt in beftehende und neu zu gründende K 
fumvereine zu wirken. 


| | * 
Der polniſche Städtetag gegen die 
Tenerung. | 


er; 
Kattowitz, 12. September. Der hier tagende Städte v on 
ban d nahm' ge’ern eine Reihe von Reſokuklonen an, ve 
denen folgende Anſpruch auf allgemeines Intereſſe haben: für 
1. Nie Vertreter der Städte im Seſm und Senat treten des 
die Aufhebung des Geſetzes vom 5. 8. 22 über die Anderung eas 
Geſetzes . 2. 7. 20, betreffend die Bekämpfung des Kr 
uchers ein. : f 
0 % Der Kampfgegen die Teuerung iſt nicht attein auf 
Repreſſionen zu beſchränken, ſondern muß ſich gleichz täne 
auf die Regelung der Preife für die wichtigſten Artikel des ſind 
lichen Bedarfs ſtützen. Den Städten und Induſtriezentren 
genügende Vorräte dieſer Artikel ſicherzuſtellen. gre⸗ 
g. Den Städten und den kommunalen Inſtitutionen find ach 
dite zum Bau von Bäckereien, blen, Schlö er⸗ 
tereten und anderen Einrichtungen in derſelben Höhe tiezen⸗ 
teilen, wie fie die private Induſtrie und der Privathandel gen ikanb⸗ 
Angenommen wurde ferner ein Antrag, in welchem die 
wirtſchaftlichen Produzenten aufgefordert werden, 
Verringerung der Anzahl der Vermittler die 
Abſatzes der e Produkte zu verbeſſern nde 
weiterer Antrag, die Ausfuhr von Getreide nach dem dag eien, 
bis zur Ermittelung der diesjährigen Ernteergebniſſe zu verb 1 0 1 
ſowie die Regierung zu erſuchen, die Kohlen produkt 
unter die Kontrolle des außerordentlichen ® 


om? 
miffars zum Kampfe gegen die Teuerung zu ſtellen. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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Eingabe an den Stadtpräſidenten die Geſetzlichkeit der 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 14. September. 
Anmeldung von Wohnungen. 


de Nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats (ſ. Nr. 209 
r „Deutſchen Rundſchau“ vom 14. September) find die 
usbeſitzer bzw. Hausverwalter ſowie Wohnungsinhaber 
erpflichtet, dem Wohnungsamt die in ihren Häuſern bzw. 
ohnungen befindlichen Räume, ſofern ſie unbewohnt oder 
cht genügend ausgenutzt ſind, anzumelden. Nach Art. 3 
nügden. entgegen der geſtrigen Auslegung, als nicht ge⸗ 
gend benutzte Wohnungen angeſehen: 
1 1. Wohnungen in Größe bis zu 6 Zimmern einſchließ⸗ 
dich von denen keines einen Untermieter hat, fofern in 
5 klen Wohnungen die Zahl der Zimmer um mehr als 
Babs größer iſt, als die der wirklichen Bewohner, größere 
— nungen dagegen, ſofern auf ſie weniger als je zwei 
entfane wirkliche Bewohner auf jedes Zimmer über ſechs 
en. 
5 2. Wohnungen mit Untermietern, ſofern die Zahl der 
turch den Wohnungsinhaber eingenommenen Zimmer die 
* Punkt 1 dieſes Geſetzes feſtgeſetzte Norm überſchreitet, 
de Zahl der Zimmer dagegen, die von Untermietern ein⸗ 
nommen ſind, größer iſt, als deren Zahl. 
(Bi ie Anmeldung hat innerhalb acht Tagen zu erfolgen, 
ir kommen auf die ganze Angelegenheit noch zurück.) 


Wars Die Gehaltszahlung an die Beamten. Die „Gazeta 
Finds. teilt mit, daß eine neue Verfügung des polniſchen 
a zminiſteriums erſchienen ſei, in der genau feſtgelegt 
bind an welchen Tagen und in welchen Raten die Beamten 
hfort ihre Gehaltszahlungen erhalten ſollen. An jedem 
zu en des Monats wird zunächſt einmal das Grundgehalt 
5 Auszahlung gebracht, das berechnet werden ſoll nach 
Mr Höhe der geſamten Gehaltszahlungen im abgelaufenen 
at. Am 17. oder 18. jeden Monats ſoll dann ein Teue⸗ 
dangszuſchlag ausgezahlt werden, der zu berechnen iſt aus 
om Verhältnis der Teuerungszahl vom 15. des verfloſſenen 
zonats zum 15. des laufenden, und zwar werden nicht nur 
dee. Inderzahlen vom 15. zum Vergleich herangezogen, ſon⸗ 
ern auch die am 1. des Monats berechnete Teuerungszahl. 
eines Poſtanweifungsverkehr mit Amerfka. Auf Grund 
9555 Abkomwens bezüglich des gegenſeitigen Austauſches 
en Poſtanweiſungen zwiſchen Polen und den Vereinigten 
taaten ſind nur gewöhnliche Überweiſungen zuläſſig. Tele⸗ 
Hewobiſche Überweiſungen find ausgeſchloſſen. Der höchſte 
rag, der von Amerika nach Polen überwiejen werden 
ann, darf 100 Dollar nicht überſteigen, während der höchſte 
Ant Polen nach Amerika überwieſene Betrag den für den 
dartandsverkehr vorgeſchriebenen Betrag nicht überſchreiten 
ven Bei der Aufgabe der Anweiſung entrichtet der Ab⸗ 
lader die Überweiſungsgebühr im voraus, die für jede 
G M. des überwieſenen Betrages 100 M. beträgt. Die 
Matebmiaung zur Ausfuhr von Beträgen, die 25 Millionen 
et überjteigen, erteilen die Deviſenkommiſſare, während 
155 lusfuhr von Beträgen unter 25 Millionen M. die Ge⸗ 
11 ang der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe erforder: 
beit Entwurf eines Hausangeſtellten⸗Geſetzes. Das Ar- 
über ministerium in Warſchau hat einen Geſetzentwurf 
u den Hausdienſt ausgearbeitet, nach dem eine Dienſt⸗ 
ſollaſſung nach vpierzehntägiger Kündigung er⸗ 
gen kann. Ohne Kündigung ſteht dem Dienſtgeber das 
echt zu, eine Hausgehilfin zu entlaſſen, wenn fie ſich mit 
75 rten oder Taten gegen ihn oder ſeine Familie vergeht 
Eber in der Wirtſchaft abſichtlichen Schaden angerichtet hat. 
55 nſo kann Entlaſſung erfolgen, wenn eine Krankheit 
Kolder als vier Wochen dauert. Die Hausgehilfin darf den 
akt vor dem Termin löſen, wenn ſie von der Herrſchaft 
die handelt, geſchlagen oder ſchlecht beköſtigt wird, wenn 
deberrſchaft den Kontrakt nicht innehält oder nach einem 
Dieren Orte überfiedelt, Für die Bewerbung um einen 
Wert dürfen drei Tage vor Ablauf des Termins benutzt 
men. Das Zeugnis darf niemals ungünſtia lauten. Ohne 
iſſen der Herrichaft dürfen die Dienſtboten nur bis 10 Uhr 
br in der Stadt ſein. Der Lohn iſt monatlich, bei einem 
kreskontrakt vierteljährlich zu zahlen. Überſtundenarbeit 
eins, beſonders entlohnt werden zum mindeſten in Höhe 
vert, Jebntels des Tagelohnes Von einer Köchin darf nicht 
wifcangt werden, daß fie die Waſche wäſcht die Fußböden 
zwe oder die Kinder wartet. Den Dienſtboten ſteht eine 
ein iſtündige Mittagszeit und nach einjähriger Dienſtzeit 
gundbezablter Urlaub von vierzehn Tagen ſowie Entſchädi⸗ 
im d für Beköſtigung in Höhe des vierfachen Lohnes zu und 
in Taue des Tages zehn Ruheſtunden. g 
pre Aberall vier Eiſenßaßnklaffen. Wie die „Lodz. Freie 
yore” erfährt, fo in nächſter Zeit in allen Direktionen der 
den Ihen Staatseiſenbahnen die 4. Klaſſe eingeführt wer⸗ 
Ba, In Kongreßpolen gibt es bisher bekanntlich nur drei 
agenklaſſen.) f 
wart Für Drncſachen der Poftiparkafle verpflichten gegen, 
0006 folgende Preife: für ein Kaſſenſcheckbuch (50 Schecks 
3.000 Sark, für ein weiſungsſcheckbuch (50 Seiten) 
50 . Mark, für 1000 Aufgabevordrucke 120000 Mark, für 
kart mſchläge 8000 Mark, für 100 Schecküberweiſungs⸗ 
bean 16.000 Mark, für 100 Uberweiſungskarten mit Nüd- 
bunetigung 32000 Mark, für 100 Dokumente für. Uberſchrei⸗ 
00% 3000 Mark, für 100 Verzeichniſſe Sammelſchecks 
mit endet, für eine Liſte der Teilnehmer am Scheckverkehr 
eine ner Zugabe bis zum 1. mber 1921 300 Mark, für 
Mart te der Bestimmungen über den Scheckverkehr 100 


kati, Der Geftägel züchterverein gelt am 12. d. M. im Zivil 
5 eine Mitgliederverſammlung ab, in der zu⸗ 
ergeh dle einzelnen Mitalteder fiber ihre diesjährigen Zucht⸗ 
auch ale berichteten, Hierauf beſprach man die Frage, ob 
Here dieſem Jahre hier — Geflügel- und Klein⸗ 
Rune tel kung wünschenswert fei, Der allgemeine 
zu vech ging dahin, auch in dieſem Jabre eine Ausſtellung 
Okt ranſtalten, und zwar Anfang Dezember. In der 
daten erſitzung oll die Ausgeſtaltung der Ausſtellung be⸗ 
agen terden. e Vereinskäfige ſollen ſchon in den nächſten 
8 Cinlabtigt und ausgebeſſert werden, ſoweit es nbtig tft. 
a denen neuen Anſtrich erhalten die beiden an dem Ein⸗ 
ere er Hauptpoſt, Ecke Löweſtraße (Pocztowa) und Wil⸗ 
or abe. (Jagtellonska) ſtehenden Poſtkäſten. Nachdem 
einem der Zelt der eine entfernt worden iſt, iſt er fett, mit 
für N dunkelroten Anſtrich verſehen, wieder aufgeſtellt, da⸗ 
fall ber der zweite Poſtkaſten entfernt worden, um ebens 
10 18 ea zu werden. 4 
18. ne Herbſtgebrauchsſuche findet morgen, Sonnabend 
ſtatt“ ptember, im edler Vytompsl bei Neutomiſchel 
dale zu der 11 Hunde angemeldet find, Es 
18 1 1918 die zweite derartige Veranſtal 
tereſſe Jägerkreiſen große Anteilnahme e Ne 
Sinang für bieſe Gebrauchs ſuche gebt weit über unfer Gebiet 
markt gehören die Gänſe? Auf dem letzten Wochen⸗ 
ſchlach, Wurde ein junger Mann feſtgenommen, der vier ge⸗ 
Gänddtete Gänſe zum Verkauf ir Er gab an, daß die 
er Mutter, wohnhaft in der Nähe von Schwetz, 
Seine Ausſagen ſtellten ſich aber als unwahr 
ebſtahl er 11 I 
eee S Sejchädigte können ſich auf der hieſigen 
urde von der Bobenkammer ein rab, 
ſbein⸗ Weltruf Nr. 200 808. geſtoblen. 


ſein 
er 
Di aus und es wird angenommen, daß die Gänſe aus einem 
Zimmer 71, melden. 
0 Nahrrabdiebſtabl. Aus dem Haufe Poſtſtraße ie to⸗ 
wm ke 


§Diebſtahl von Eiſenträgern. Von dem Bauplatz 
Goetheſtraße (ul. 20 ſtyezuia 28 r.) 2 wurden zwei eiſerne 
Schienenträger im Werte von 7½ Millionen Mark geſtohlen. 

§ Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht drangen 
Diebe in eine Wohnung des Hauſes Hippelſtraße (Kordec⸗ 
kiego) 1. Sie entwendeten dort Wäſche und Garderobe im 
Werte von 3 Millionen Mark. N . 

8 Feftgenommen wurden geſtern drei Perſonen, ein 
Dieb, ein Betrunkener und eine Sittendirne. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. übungsſtunde Freitag, 
14. d. M., abends 8 Uhr, im Gemeindehaus. Anmeldung 
neuer Mitglieder erwünſcht. (9115 

Bienenwirtſchaftlicher Verein: Sitzung am 16. September 
um 3 Uhr Bahnhofſtraße 58. (10 295 

Verband d. Handw. i. Polen, Ortsgruppe Bromberg. 
Sonnabend, 15. d. M., abends von 7 Uhr ab Treffpunkt 
unſerer Mitglieder mit Familien mit den auswärtigen 
Delegierten. (10 284 

Deutſche Bühne. Die Sommerſpielzeit ſchließt am Sonn⸗ 
tag mit der letzten Aufführung des Luſtſpielſchlagers 
„360 Frauen“. Auf mindeſtens vier Wochen bleibt dann 
die Bühne geſchloſſen. . 9199 

Konſervatoriums⸗Chor beabſichtigt im kommenden Winter 
die „Jahreszeiten“ von Haydn aufzuführen. Die alten, 
ſowie neueintretende Mitglieder werden gebeten, ſich im 
Sekretariat des Konſervatoriums zu melden. Übungs⸗ 
ſtunde jeden Donnerstag, abends 8 Uhr. (9191 

Ruderklub Frithjof. Sonntag, 16. September 1923, nach⸗ 
mittags 12,30 Uhr: Dampferfahrt nach Brahemünde. 
Rückfahrt gegen 6 Uhr. Preis für die Hin⸗ und Rückfahrt 


pro Perſon 15000 Mark. Auch Nichtmitgliedern PIE. 
09195 


Beteiligung frei. 
„100 der Schönſten Brombergs“. Ledige, Witwen, Ver⸗ 
heiratete, Strohwitwen haben ihre Teilnahme an der 


„Schönheitskonkurrenz“ um den Siegespreis von 250 000 
Mark in bar auf dem großen Erntefeſt im Schützenhauſe 


am Sonnabend, den 15. September, 

finden allerlei Beluſtigungen ſtatt. — 
um Prämien, Glücksrad, 
Würfelbuden. Zum Tanz ſpielt 
Jeder 100. Beſucher des Feſtes erhält an der Kaſſe eine 
Prämie von 100 000 M. in bar ausgezahlt. 

amüſieren will, der komme. Anfang 8 Uhr. 
um Fünfe — füße Maus. 


* a 
* Crone a. B. (Koronowo), 12. September. Bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter begingen am letzten Sonntag der evange⸗ 


zugeſagt. Dort 


Ende früh 


liſche Jungfrauenverein und der evangeliſche 


Jünglingsverein Wtelno ihr 10. Jahresfeſt. In 
feierlichem Zuge ging es am Vormittag zum Feſtgottes⸗ 
dienſt in die Kirche, die von der Jugend mit Girlanden und 
Blumen ausgeſchmückt war. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer 
Depdolla aus Lekno. Am Nachmittag verſammelte ſich jung 
und alt von fern und nah auf dem Kirchplatz zu einer Feier 
im Freien, bei der die Jugend in Liedern, Deklamationen 
und Bildern aus dem Leben Zeugnis gab von dem Ernſt 
und der reinen Freude chriſtlichen Vereinslebens. Die 
Jungfrauenvereine Bromberg und Kruſchdorf und der 
Jungmännerverein Kruſchdorf waren als Gäſte erſchienen. 
Die Sammlungen für die Verbände der Jungfrauen⸗ und 
Jünglingsvereine am Vor⸗ und Nachmittag ergaben im 
ganzen 517 000 Mark. 

* Obornik, 12. September. Am Montag brach hier in 
den Ziegeleien und Sägemühlen ein Ausſtand 
aus, an dem 150 Arbeiter beteiligt ſind. Dieſe verlangten 
die Poſener Löhne abzüglich 10 Prozent. Fünf Vorſtands⸗ 
mitglieder der Freien Gewerkſchaften ſind auf Anordnung der 
zu Ortsbehörden aus unbekannten Gründen verhaftet 
worden. 

* Poſen (Poznan), 13. September. Die geſtern ſtattge⸗ 
habte erſte Stadtverordnetenſitzung nach den 
Ferien, deren Tagesordnung als wichtigſte Punkte das 
Eingemeindungsprofſekt und die Erhöhung 
des Straßen bahntarifs aufwies, nahm einen 
ſchnellen und ruhigen Verlauf. Bei der bedeutſamſten Vor⸗ 
lage, nämlich der Eingemeindungsvorlage, hätte man eine 
längere Ausſprache erwartet, da eine ſolche bei der großen 
Bedeutung des Projekts für die Zukunft nur erwünſcht 
ſein konnte. Da kein grundſätzlicher Widerſpruch erhoben 
wurde, wurde die Vorlage einſtimmig angenommen. 
Damit wurde der Grundſtein zu einem Groß⸗Poſen gelegt. 

* Rawitſch (Rawicz), 13. September. Geſtern nachmittag 
brach in dem Nachbarſtädtchen Sarnowa in einem unweit 


des Bahnhofs gelegenen Grundſtück Feuer aus, dem faſt der 


geſamte Hausrat der Bewohner zum Opfer fiel. es ſich 
um unbemittelte Leute handelt, trifft fie der Schickfalsſchlag 
beſonders ſchwer. 


Handels⸗Rundſchan. 


Keine Notierung der dentſchen Mark an der Baſel 
An der Baſeler Börſe wurde Bern zum erftenmal (Sir eure. 
nicht mehr notiert, Die deutſche 
3 


904, 1909 
der Danziger Effektenbörſe ein 2 
N ! lieferbar bertlark werber ag 


fterreih. Der neue Ausweis der 


Verbindlichkeiten per 310 Milliarden Kronen andererjeitg 
Geldmarkt. 


Die poluiſche Mark am 19. September. Es wurden ge ' 
100 Polenmark: in Dan z 1g 8192082 080, Garden Bott m 
30 428, 75—30 576,25; in Prag, Auszahlung Warſchau 0,0141, bis 
0,143¼; in W fe n 24—26, us zahlung Warſchau 25—26; in 

ort, Auszahlung Warſchau 9,009 / in Ber Auszahlung 
Warſchan 0,0020; in Lon don 0,0001825; in Berlin 35000, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 86 200. 


örfe vom 13. September. Sche cg . 

3 6 7 egen 1 80010 10h, Danzig aud Berlin d 30 00 r 

Na Bi 1 N a ee 300, Snmen de 0 510 

8 1 08250, 5 g „Italien 
13050. — Devifen (Barzahlung und Umſätze)? Dollar der Ve 

einigten Staaten 299 000.270 000. hey 


* 
Sterling 894.012 500 wei, 987 
Geld, 4512250 Brief. 
Geld, 30 576,25 Brief. e 
vom 13. € — e: 
83 0006 n Sterling 395 000 000, Polennoten 30 500 ed 
giger Abendfreiverkehr der Dollar 81000 000, Polennoten 20 000; 
euyorker Parität 114 285 9 — Bar (er 
üri örfe vom 18. Sep er. e Notierungen. 
Warschau 9008, Neuport 5,60 /, Londan 25,47, Paris 82,20, ge) 
a 16,75, Italien 24,52%, Belgien 26,70, Berlin 
„4/2. 


Scheibenſchießen 
Verloſungen, Prämiierungen, 
gute Muſik auf. — 
Wer ſich gut 


9202 


Berliner Deviſenkurſe. 


Au ne 13. September 
u 
in Mart Geld | Brief Brief 


Belgien ! Fres. .00| 4431050.00] 4688250.00 
Norwegen Kr. 14962 500.0018087 500.50 15561 000,00 15 639 000.00 
änemart Kr. 1758 000.0016842 550.0017 556 000.00 17 844 000.00 
Schweden Kt. 24 538 500.0024681 500.00] 25 530 000.00 25 884 000.00 
2453850.00) 2488 180.000 2593500.00| 2806 500.00 

4029 900.50 4050 100.50] 2309 200.00 4330 800.00 
England pf. St. |418950 000.0) 421 050 000.0488 900 000.0 44 100 000,0 
Amerika 1 Boll. 62 455 000.0052 881 000.00) 95 780 000.60 86240 000.60 
rankreich Fr. 5 308 700.00] 5383 300.50 5 505 850.00 5 884 050.00 
chwelz 1 Fre. 18359 590.0018441 000.0017318 800.00 17408 400.00 
Spanien! Pef. 12 369 000,00 12431 000.0012587 500.50 13032 500.00 
Tokio 1 Yen (44888 000.00 44912000. 00,48 885 600. 00/46 1 15 000,00 


Rio de Jan. 
8977 500.00 9022 500.000 9876 000. 000 9 624000. 00 


* Beer 

tſch.⸗Oeſterr. 

en 129 675.00 130 825.00 

Prag 1 Krone 2793 000.00 2807 000.00 

Budapeſt 1 Kr. 4987.80 5012.50 
Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 

29 Pfg., 1 Dollar, große Scheine 270 000, kleine 267800, 1 La 

Sterling 1250 000, 1 franz. Frank 15 500, 1 Schweizer Frank 48 000, 

1 Ztoty 40 000. Gold und Silber find nicht nottert. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 13. 9 Bankaktien: 
Bank Przemyskoweow 1. Em. 17000. Bank Zw. Spotek Zarobk. 
1.—10. Em. 58 000—55 000. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 4500. 
— Induſtrieaktien: Bydgoska Fabryka Myder 1. Em. 
15 000. H. Cegielski 1.9. Em. 14 500 —15 000—14 000. Centrala 
Rolniköw 1.—4. Em. 4000-4250, Centrala Stör 1.—5. Em. 27 000 
bis 26 000. C. Hartwig 1.—6. Em. 7500—7000. Herzfeld⸗Viktortus 
1.—2. Em. 60 000. Iskra 1.—8. Em. 50 000. Juno 1.—2. Em. 16 000. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 800 000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. 475 000460 000. Pneumatik 1.8. Em. 4 

Miyn Ziemianski 1. Em. (ohne Bezugsrecht) 30 000. Miynotwörnta 
1.5. Em. 42 600 —40 000. Plotno 1.—2. Em. 24 000. Papiernia, 
Bydgoszcz, 1.—4. Em. 8000 —10 000. Patria 1.—8. Em. 17 000. — 3 
Spölfa Drzewna 1.—6. Em. 37 000 —40 000. „Unja“ (früher Be ) 
1. u. 3. Em. 95 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 30 000, . 
Ehemiezna 1.—4. Em. 7000. Zjedn. Browar. Grodzieskſe (ohne 


138 840. 00 
2907 250.00 
5213.00 


Bezugsrecht) 30 000. Tendenz: belebt. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidemarkt vom 13. September. (Umlagefrei für 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen, Tendenz 89. 15 120, Roggen 
78, Gerſte 72, Hafer 85,4, kleine Erbſen 192—200, Viktoriaerbſen 
288—384, Roggenkleie 57,6, Weizenkleie 67,2 Millionen Mark. 

Zucker. Danzig, 13. September. Auf dem Zuckermarkt 
Tendenz ſteigend. Tſchechiſcher Kriſtall, Lieferung November⸗De⸗ 
zember von neuer Ernte 24 Schilling. 

Berlier Produkteubericht vom 13. September. Amtliche Pro⸗ 
dukten⸗Notierungen ab Station per 50 Kg. in 1000 Mark. Weizen, 
märkiſcher 130—135 000, ſchleſiſcher 128—130 000, Roggen, märkiſcher 
108—105 000, pommerſcher 103 000, ſchleſiſcher 105—106 000, Gerſte, 
Sommergerſte, märkiſche 110—115 000, Hafer, märkiſcher 107—110 000, 
ſchleſiſcher 100 000, Weizenmehl 480—510 000, Roggenmehl 350 bis 
380 000, Weizenkleie 75—70 000, Roggenkleie 75— 70 000. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Sosnowitz, 10. September. In Tauſenden poln. 
Mark für 1 Kg.: Handelseiſen 12,5, Bandeiſen, kalt gewalzt 24, 
heiß gewalzt 14,5, Draht 16,6, Blech 17,25, Univerſaleiſen 18, Huf 
eiſen Nr. 8 für 100 Stück 188. 

Berliner Metallbörſe vom 13. September. Preis für 1 Kg. in 
Millionen Mark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) er 
Originalhüttenweichblei 11—12, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 
1415, Remalted Plattenzink 10,5—11,0, Originalh.⸗Alum. (08 bis 
99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 50, Bankazinn, Straits 
zinn und Auſtralzinn 92—94, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 88 bis 
90, Reinnickel (98—99 Prozent) 50—52, Antimon (Regulus) 10,5 bis 
11,5, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 1700—1750. 


Holzmarkt. 


Holz. Bromberg, 12. September. In Tauſenden poln. Mk. 
im Großh. per Raummeter loko Bromberg: Kiefernrundholz 1500, 
Eichenrundholz 2200, Kiefernbretter für Tiſchler „ Kantholz und 
Gipfelbretter 2500, Eichenholz für Tiſchler 4400, — Bauholz 4000. 


* 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 


Jelefon 900 Telegr.- Adr.: „ Masta“! 
Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. a 


Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


"Bank A. Stadthagen Tow. Akc 


Zentrale Bydgoszcz. 

Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. se 

Erledigung sämtl. Bankgeschäfte. 
| Devisen 


An- und Ver- 


Fremden Valuten 
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Auskäafte und Drucksachen durch Brennmaterial und donerwitter 


Bydgoszcz, den 13. Sevtember 1923. 
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Carl 
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(ont 
| Jeden Sonnt 


Ae 


wozu 2 


Letzter 


Snmmernathis-Ball 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 210. 


Bromberg, Sonnabend den 15. September 1923. 


Pommerellen. 


14. September. 
Sraudenz (Grudzigdz). 


* Militärrenten, Die Auszahlung der 58prozentigen 
lage zu den Militärrenten erfolgte geſtern (Donnerstag) 
und heute auf dem hieſigen Poſtamt. * 
Bei dem ſtattgefundenen Wettrennen erzielte im 
Landwirtſchaftlichen Rennen der Bauerngutsbeſitzer 
Schnitzker in Gatſch wieder den erſten Preis. Auch in 
ieſen und Strasburg errangen in dieſem Jahre ſeine 
Pferde bereits die erſten Preiſe. * 
5 * Sport. Am letzten Sonntag war der Sportklub Grau⸗ 
enz Veranſtalter von leichtathletiſchen Wettkämpfen. Die 
Ergennifie, die zum Teil recht gut waren, ſind folgende: 
100 ⸗Meter⸗Lauf: Peikert I (Sportklub) 11,9 Sek., 400⸗Meter⸗ 
uf: Korth (Sportbrüder Bromberg) 62,1 Sek., 1500⸗Meter⸗ 
Lauf: Pirſig (Sportklub) 5 Min. 9,2 Sek. Hochſprung: 
Rofen (Sportklub) 1,50 Meter, Weitſprung: Heinrich (Sport⸗ 
zrüzer 5,52 Meter, Stabhochſprung: Koſtrzewa (Sport⸗ 
tüder) 2,55 Meter, Kugelſtoßen: Semrau (Sturm Konitz) 
Meter, Speerwerfen: Korth 33,90 Meter, Diskus⸗ 
Rerfen: Korth 28,15 Meter, 4 mal 100 Meter⸗Stafette: Sport⸗ 
El 52.4 Sek. In den Jugendkämpfen ſiegten: 100⸗Meter⸗ 
auf: Wirth (Sportklub) 12,5 Sek., Hochſprung: Schauer 
(Sportklub) 1,45 Meter, Kugelſtoßen: Behrendt (Konitz) 
Meter; bei den Anfängern im 100⸗Meter⸗Lauf: 
Peitert II (Sportklub) 12,2 Sek., Hochſprung: Peikert II 
Sportklub) 1,35 Meter, Kugelſtoßen: Digulla (V. & B. 
N tal) 8,55 Meter; für Damen: 100⸗Meter⸗Lauf: Stry⸗ 
ſetoski 15,1 Sek., Hochſprung: dieſelbe 1,10 Meter und Kugel⸗ 
‚Koßen: Jankowski (gleichfalls Sportklub) 6,70 Meter. 
3 im Anſchluß hieran ausgetragene Fußballwettſpiel 
zwiſchen den erſten Mannſchaften vom Verein für Be⸗ 
wegungsſpiele Danzig⸗Langfuhr und dem Sportklub Grau⸗ 
Abe endete mit 2: 0 (Halbzeit 0: 0) für den letzteren. — 
bends fand im „Goldenen Löwen“ ein gemütliches Bei⸗ 
ammenſein ſtatt. Nach der Anſprache durch Herrn Wahl, 
eſangvorträgen der „Liedertafel“ und turneriſchen Dar⸗ 
la ngen des Männerturnvereins hielt der Tanz noch 
4 — Veranſtalter und Gäſte in fröhlicher Stimmung bei⸗ 
en. 


e. Einen wenig angenehmen Anblick gewährt der Abhang 
von der Treppe vom Rathaus zur Weichſel. Der Raſen iſt 
von Kindern zertreten und das Erdreich beim Hinabrutſchen 
au der Böſchung verſchoben. Gelegentlich weiden an der 
buchung auch Ziegen. Es wäre bedauerlich, wenn dieſe 

rch den Gemeinſinn früherer Bürger der Stadt Graudenz 
geſchaffene Anlage verfallen würde. * 
Ne e. Von Zigennern war man längere Zeit verſchont. 

uerdings ſtellen ſie ſich wieder ein. Zum Pferdemarkt 
war eine größere Karawane mit etwa einem Dutzend teils 
recht moderner Wagen erſchienen. Sie zogen in der Rich⸗ 
tung Eulm weiter. b i * 


Thorn (Torn). 


5 Eine internationale Kommiſſion. Zu unſerer, vor 
königen Tagen unter obiger Spitzmarke gebrachten Notiz 
auguen wir heute ergänzend melden, daß die Kommiſſion 
ſchn dem Präſidenten des Hafenausſchuſſes in Danzig, dem 
fi weizeriſchen Oberſt Herrn de Renier, ferner dem polni⸗ 
ra Admiral von Borowski, der Mitglied des Hafenaus⸗ 
Tholes iſt, und mehreren anderen Herren beſtand. Von 
wer Sehenswürdigkeiten beſichtigten die Herren die 
Ei Johanns Kirche in der Thorns größter Sohn Nikolaus 
Loppernikus getauft worden iſt. ann 
der 5 Von der Weichſel. Von Mittwoch zu Donnerstag iſt 
Do, Waſſerſtand um drei Zentimeter geſtiegen. Er betrug 
/ war nerstag früh 0,10 Meter über Null. — Traftenverkehr 
eini nicht zu verzeichnen. Dampfer „Zamojski“, der vor 
gen Tagen mit Kähnen im Schlepp nach Danzig abge⸗ 
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Wir fabrizieren als Spezialität : 


Getreide-Reininungsmaschinen 
Kartoffel-Sortiermaschinen 
Doppelkonus-Rübenschneider 
Scheibenrad-Häckselmaschinen 
Trommel-Häckselmaschinen 


für Kraftbetrieb, feststehend und fahrbar. 


Muscate, Beteke & Co., 


Maschinenfahrik Tezew. 


Yeitfergutsbefiger" 
rg 
Klatt, Pilewice 
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1 Lagerſchupp. 
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verſandtber, ſehr preis, lowski, Dzialdowo. 9140 
wert zu verkauf. 10083 


We ino, 
a. Bahnhof (Bemorgeſ 


fahren war, gab dieſe an den ihn begegnenden Dampfer. 
„Odra“ ab und lief Donnerstag mit einem leeren. von 
„Odra“ übernommenen Kahn hier wieder ein. * 

E Die Feuerwehr wurde Dienstag gegen 115 Uhr 
nachmittags nach der Friedrichſtraße (ul. Warszawska) 
gerufen, wo im Keller des Haufes Nr. 10—12 ein Brand 
entſtanden war. Hier lagerte Torf, der ſich vermutlich ſelbſt 
entzündet hat. In kurzer Zeit war jede Gefahr befeitigt. 


„ Ein herrenloſes Pferd wurde in einer der letzten 
Nächte von einer Polizeipatrouille in der Elsneritraße 
(ul. Chodkiewicza) aufgegriffen. Es iſt ein hellbrauner 
Wallach von 168—170 Zentimeter Größe, und befindet ſich 
jetzt im Stalle der ſtädtiſchen Feuerwehr * 

= Jugendliche Straßenräuber. In der Blücherſtraße 
(ul, Matachowskiego) auf der Culmer Vorſtadt, 
ten vor einigen Tagen ein paar halbwüchſige Burſchen 
einen Knaben an, der ein Brot unter dem Arme trug, 
nahmen ihm das Brot fort und verdufteten ſchleunigſt. 
Ein ähnlicher Fall, bei dem der Verluſt des Beraubten 
jedoch bedeutend, größer iſt, wird aus der Sedanſtraße 
(ul. Kilinskiego) in Thorn⸗Mocker gemeldet. Hier wurde 
einem gewiſſen Wierzbowski ein Mantel im Werte von 
zwei Millionen Mark entriſſen. Selbſtverſtändlich brachten 
ſich die jugendlichen Straßenräuber auch hier durch 
ſchleunigſte Flucht in Sicherheit. Hoffentlich gelingt es un⸗ 
ſerer Kriminalpolizei bald, dieſe verheißungsvollen Frücht⸗ 
chen zu faſſen und vor den Richter zu bringen. ** 


4 nn IE 


* Dirſchau (Tezew), 13. September. Strafmandate 
wegen nicht genügender Preisverzeichniſſe haben heute 
wiederum viele hieſige Gewerbetreibende erhalten, haupt⸗ 
ſächlich Bäcker. Sie lauten bis zu einer Million Mark in 
jedem Falle. Es iſt nur zu empfehlen, die vorgeſchriebenen 
Preisverzeichniſſe vollſtändig ausgefüllt auszuhängen, wozu 
aber auch wünſchenswert wäre, daß über die rechtmäßigen 
Vorſthriften dieſer Verzeichniſſe mehr Klarheit geſchaffen 
wird, da die revidierenden Beamten vielfach verſchiedener 
Anſicht über die Vollſtändigkeit der Liſten ſind. 

er. Culm (Chelmno), 13. September. Vor einigen 
Tagen wurde in den Anlagen in der Weichſelſtraße im Ge⸗ 
büſch ein totes Kind männlichen Geſchlechts in Lappen ge⸗ 
wickelt aufgefunden. Die Sektion hat ergeben, daß das 
Kind nach der Geburt gelebt hat. Die unnatürliche Mutter 
iſt noch nicht ermittelt worden. 

er. Culm (Chelmno), 13. September. Für den geſtrigen 
Wochenmarkt hatte die Polizei Richtpreiſe feſtgeſetzt, 
Butter mit 50 000 Mark, Eier mit 40 000, Glumſe mit 10 000, 
Kartoffeln mit 60 000 Mark pro Zentner. Den Butterver⸗ 
käufern war der Preis zu niedrig und ſie verſchwanden vom 
Markt mit der Butter. Eier konnte man maſſenhaft für 
den feſtgeſetzten Preis haben, Kartoffeln dagegen waren ſehr 
ſchnell vergriffen. Die Preiſe für Gemüſe ſowie für Obſt 
haben ſich nicht geändert, ebenſo für Fiſche und Fleiſch. Das 
Brot iſt von 12000 auf 11000 Mark für ein Dreipfundbrot 
gefallen, ebenſo iſt die Milch von 5000 auf 4500 Mark für 
einen Liter heruntergegangen. 

# Neuenburg (Nowe), 13. September. An dem geſtri⸗ 
gen Mittwoch⸗ Wochenmarkt ſind die Richtpreiſe 
durch Aushang erhöht worden, jedoch waren dennoch weder 
Butter noch Eier noch Kartoffeln auf dem Markt zu haben. 
Laut Angebot in den Häuſern wurde für Butter 40 000 bis 
45 000 Mark je Pfund (die Molkerei verlangt 50 000 Mark), 
für Eier 23 000 bis 25 000 Mark die Mandel gezahlt. Sonſt 
waren auf dem Markt Weißkohl für 1500 Mark, grüne 
Bohnen für 3000 Mark, Zwiebeln für 1500 Mark, Birnen 
für 3000 bis 5000 Mark je Pfund zu haben. Eine er⸗ 
götzliche Szene bot der Markt inſofern, als ſich zwei 
Schieberinnen mit Zigaretten infolge „geſchäftlicher“ Aus⸗ 
einanderſetzungen prügelten, wie ein Knäul geballt über⸗ 
einander lagen und nur ſchwer zu trennen waren. 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Frauſtadt, 11. September. Die hieſigen beiden großen 
Genoſſenſchaften, die Landwirtſchaftliche Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft (Organiſation Offenbach) und die Deutſche 
Ein⸗ und Verkaufsgeſellſchaft (Organiſation Raiffeiſen) find 
neuerdings mit der funkentelephoniſchen Zentrale in 
Königswuſterhauſen bei Berlin verbunden, um tagtäglich 
von diefer Station ſunkentelephoniſche Geſpräche über 
Börſen⸗ und andere Wirtſchaftsnachrichten auf dem ſchnell⸗ 


ſten Wege zu erhalten. 


Polens Eiſenbedarf 


wird noch auf lange Zeit hinaus ſehr groß ſein, da ſeit itber 
einem Jahrzehnt Anlagen von größerer Bedeutung nicht 
hergeſtellt worden ſind. Man beabſichtigt, nach und nach, 
d. h. in dem Maße, wie die allgemeinen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe es zulaſſen, auf dem Gebiete des Bau- und Eiſen⸗ 
bahnweſens uſw. an große Inveſtitionen heranzugehen um 
der Induſtrie weiteren Abſatz zu ſchaffen. Auch die Aus⸗ 
ſtattung der meiſten polni'hen Städte mit hygieniſchen Ein⸗ 
richtungen, die in weſteuropäiſchen Mittel- und Klein⸗ 
ſtädten zu den Selbſtverſtändlichkeiten gehören, iſt noch 
außerordentlich im Rückſtande, wenn auch während der Be⸗ 
ſetzungszeit durch die deutſche Verwaltung manches auf 
dieſem Gebiete geſchaffen worden iſt. Die Anlage von Waſſer⸗ 
leitungen und Kanaliſationen, der Aus⸗ und Neubau von 
Häuſern für Wohnungen und Werkſtätten wird gewaltige 
Anforderungen an die polniſche Eiſeninduſtrie ſtellen, die in 
der Hauptſache durch die oberſchleſiſche Induſtrie zu erfüllen 
ſein werden. Nicht zuletzt wird auch der erſt allmählich 
durchgeführte Wiederaufbau der durch den Krieg ſehr ſtark 
mitgenommenen kongreßpolniſchen Induſtriebetriebe zu den 
Aufgaben der vberſchleſiſchen Werke gehören. Nimmt man 
noch hinzu die umfangreichen Neuanlagen und Ausbauten, 
deren das geſamte polniſche Eiſenbahnnetz bedarf, jo ſcheint 
es in der Tat auf viele Jahre hinaus an Auftragsmöglich⸗ 
keiten allein aus der Republik Polen für die oſtoberſchle⸗ 
ſiſche Eiſeninduſtrie nicht zu mangeln. Vorausſetzung bleibt 
allerdings, daß die allgemeine Finanzlage des Landes mög⸗ 
lichſt bald durch eine vernünftige Ausbalancierung des 
Staatshaushaltsplanes und einen beſchleunigten Abſchluß 
von Wirtſchaftsverträgen mit Deutſchland und Rußland der 
Geſundung entgegengeführt wird. Erwähnt muß hierbei 
insbeſondere noch werden, daß die polniſch⸗oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie durch die ungeheuren Zollſätze, die man in 
Warſchau vorbereitet, in dem Bezug von Erſatzteilen für 
die Verfeinerungsinduſtrie aus dem Deutſchen Reiche voll⸗ 
kommen gehindert werden würde. Auf dieſen Bezug iſt ſie 
aber angewieſen, denn weder in Kongreßpolen noch Galizien 
gibt es irgendwelche Werke, die derartige Teile in gleicher 
Qualtität zu liefern vermöchten, wie ſie von den oſtoberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenwerken gebraucht werden. Man hat zwar die 
Abſicht, ſich auf die Herſtellung ſolcher Artikel in Polen ſelbſt 
zu verlegen, doch wird die Verwirklichung dieſer Pläne 
ſicherlich noch recht lange dauern. Das läßt ſich ſchon allein 
an dem Beiſpiel der polniſchen Automobil⸗ oder Lokomo⸗ 
tivenfabrifation ermeſſen, die, obwohl fie vom Staate auf 
jede Weiſe unterſtützt wird, doch immer noch in hohem 
Grade von der Verfeinerungsinduſtrie des Auslandes ab⸗ 
hängt und eine ſehr langſame Entwickelung nimmt. 


Kleine Rundſchan. 


* Ein Dichter verhungert. Der Lyriker Maximil tau 
Bern, Herausgeber der „Zehnten Muſe“, iſt im 74. Lebens⸗ 
jahr in vollkommener körperlicher Erſchöpfung 
geſtorben. Es wurde feſtgeſtellt, daß Bern feit me 
Tagen nichts gegeſſen hatte. Seine Adoptivtochter, eine im 
Ausland verheiratete Schauſpielerin ‚befand ſich auf dem 
Wege nach Europa, um Bern aus ſeiner fu ren mate⸗ 
riellen Lage zu befreien. Sie kommt jedoch zu ſpät. 
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